
LANDSCHAFTS
VERBAND

RHEINLAND

Qualität für Menschen
Amt für rheinische 
—  Landeskunde

Schmier’ Dir eins!
Das Butterbrot heute

1. Was verstehen Sie unter einem Butterbrot?

Eine Brotschnitte mit Butter oder Margarine bestrichen, evtl. 
Belag oder Marmelade o.a. Kann auch aus zwei Brotscheiben 
bestehen

2. Kann ein Butterbrot aus unterschiedlichen Brotsorten zusammengesetzt werden?

& ja □ nein

wenn ja, welche Sorten sind das:

Platz und Schwarzbrot, Weißbrot und Schwarzbrot 
Hat dieses Butterbrot in Ihrer Region einen besonderen Namen?
en-■ Bot t er ram T ■ en Dubb el t a .. Schi ^ . .e Y.t.l.... roe.t.. K.O.Q S.c.h.. .(.Srw ß t e

3. Welche Brotsorten bevorzugen Sie?
1 .KÖ.CTXe.rbrp t j. Kürbi s. .., Sonn enko rn , Hunsrücker, Ei f el er
2

3.

4. Wie viele Butterbrote essen sie täglich?

B 1-2 □ 3-4 □ 5-6 □ mehr als 6

5. Aus welchen Gründen essen Sie ein Butterbrot?

ge gen Hunger als Lei chtko s t

6. Wann essen Sie Butterbrote:

□ zum Frühstück □ zum 2. Frühstück □ mittags □ nachmittags JE abends

□ zu anderen Gelegenheiten: .....selten, ...als Wegzehrung ..bei.. .Wanderungen.



7. Gibt es ein „Alltagsbutterbrot“ und ein ..Luxusbutterbrot“? ^  ja □ nein 

Wenn ja, wie unterscheiden sie sich?...Jfeterschi.ed .durp.h...Sorte...und/p.der 
Belag, evtl. nachmit t ags ( s e 1 ten) Honi g , ab end s Wurs t 
Fleisch,.. Käs e.................................................

8. Gibt es bestimmte Brotsorten an besonderen Taaen/zu besonderen Gelegenheiten? 

nein

9. Bevorzugen Sie...

Kl Butter IX salzige Butter □ Margarine □ sonstiges..................................

10. Was bevorzugen Sie als Belag bzw. Aufstrich?

IS Wurst: .Schinken g e ko ch t ,g e rä u c h e r t ,  P a s te te n ............................

K Käse: Käse.. a l le r * . A r t  e n . w e ic h  und h a r t ,

□ Süßes: Honig,...MaKTOfil.adsn«L..fie.l.|5e.«..........................................................

□ anderes:............................... .....................................................................................

11. Welches Brot bevorzugen Sie mit welchem Belag / Aufstrich zu welcher Tageszeit?

□ zum Frühstück:.......................................................................................................

□ zum 2. Frühstück:....................................................................................................

□ mittags:...................................................................................................................

□ nachmittags:................................................................ ...........................................

H abends: ..Soxweakor».»...T.o.as.t.........................................................................

□ zu anderen Gelegenheiten, welche:.......................................................................

12. Bei welchen Gelegenheiten können Baguette. Toast und ähnliche Sorten das „klassische 

Butterbrot“ ersetzen?

.....be i..firss.tbesuche.n. T o a s t ,.. P u m p e rn ic k e l......................................................



13. Beschreiben Sie Ihr Lieblinasbutterbrot:

Toas t ,. But t e r ,  L e b e rp a ste te , P ^ p e r n ie k e l ,

....Käj3.ew.ürf.el.:...Properai.C.ksl.*..geßalz&nß.. Bu t t e r ,.. G e ry a ls .. im.. W echsel, 

....5..-»..6...Sch i ciit eja...................................................................................................

14. Welche besonderen Bezeichnungen gibt es in Ihrer Region für ein Butterbrot?

1 9 3 0/ 19^0 * Kruckbruut, Graubrot mit Rübenkraut, evtl.
Margarine, oder einfacher: w Mamm, dünn mir en 
Schnett Bruut met Koosch (Kruste) (Köln)

15. Wie nennen Sie in Ihrer Region ein wieder zurückgebrachtes Butterbrot?

16. Wie nennen Sie in Ihrer Region das Endstück eines Brotes?

Knäppche, Knuust

17. Wie verpacken und transportieren Sie ein Butterbrot?

□ Alufolie □ Frischhaltefolie S Butterbrotpapier (Pergament)

□ Plastikbeutel □ Brotbox (Metall) □ Kunststoffbox („Tupperdose“)

□ anderes:.............................................................................................................

18. Wie setzte sich ein Butterbrot in Ihrer Region früher zusammen?

Beschreiben Sie Brotsorte, Aufstrich, Aufschnitt und Gelegenheit(en):

In den 1940/1950er Jahren: seit 1 938  waren Butter, Käse, Aufschnitt etc« 
Nationalisiert-, -für •Kinder-gab -e-s -naohmi ttgs-vevtl * -s-elbstgebackenen 
Möhrenkuchen ••al-s-Bro'ters-atz-v"ßs‘gab"-Kuns'thon’igi"KäsepxilV6rr;'ffiit
Was-ser.. .angemachtr...sog....Kegel,...Se-lbs-tgem» -AufsG-hni-tt■■ -aus-• -Gefeacktem, 
Kartof f eln und Mehl, wie Deut s cheBeefsteak.mit..nur w.enig. F.e.tt 
gebraten als Brotstuf strich, ab 19^9 steigernd AufschnittEingebot, 
aber • bei • • meis f • geringe«- • EittKömmefi "mäxi Mal' /Wö ehe.......
60 /7 0 '' er ' Jahre'' 'Überfluß'' wx e ' heute','' Schülbrö t e ’' der' Kinder oft..
we&f5ewo-r fen-j ■ ■ ■ s “fc-a 11- • -de-s s«n ■ • Stißigkei ten- ■ vom • • ** Btidch en w............



In den 1960/1970er Jahren:

19. Gibt es Besonderheiten rund um das Butterbrot? Geschichten -  Kindheitserinnerunqen - 
Einstellungen....

Mitte der 3oer Jahres etwas Besonderes nachmittags ein halbes 
Milchbrötchen mit Rosinen und einem Stück Schokolade als Belag, 
leider -so die Kinder- viel zu selten

o

Zur Person:

Name (freiwillig) R u d o lf  M ^ ^ ^ H

Alter:...... .7.7.....  □ weiblich XI männlich Beruf:..Ren.tner..
Geburtsort:Köln..............  Wohnort:N.e.ue..Ans.e.h.r.ift:

Bad Neuenahr-Ahrweiler


